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und sie konnZe nock nZckZ eZnsckZa/en. Dünde und GesZckZ wctre«.
sckneeweZß. Sie begreZ/cn sicher, daß mZck dies sekr guäZZ. Sie
ZsZ wZr/cZZck ZZeb, gar nZc/iZ au/geregZ oder wekZeZdZg, nur eben
sekr sensZbeZ. 7n der Sc/mZe ZsZ sie sekr guZ, nur sagZe mir der
Lekrer, er seize guZ, daß sie manckmaZ /asZ nZckZ könne, da. sie
vZeZ «m wenZg ^esc/zZa/erz kaZ. Auck DäZk?/ ZeZdeZ damtnZer, denn
sc/zozz o/Z /ragZe sie mie/?, was wokZ das seZn könne, daß sie
mazzc/zmaZ einen kurzen AzzfifeTzfeZicZc nickZ mekr denken könne
und von zzic/zZs me/zr wisse? 7ck wäre 7knen von Herfen dazzZcfear,
wenn Sie mir eZwas sc/iicken würden, um dieses UebeZ bekeben
zu können.»

Gegen die Blutarmut und Nervenschwäche sandten wir Urticalcin,
Galeopsis, Avena sativa und Acidum phos. D 4. Da Zitronenmelissen-
tee beruhigt und den Schlaf unterstützt, wurde ein Glas davon vor
dem Zubettgehen verordnet. Sollte dieser zu wenig wirken, durften
noch Schlafwohltropfen beigefügt werden, da es sich hierbei nicht
um ein Betäubungs-, sondern um ein harmloses Naturmittel handelt,
das die Gehirnnerven stärkt und beruhigt. Neuerdings zeigte sich,
daß ein Erfolg bei Blutarmut mit Zuhilfenahme von Alfavena noch
rascher erwirkt werden kann. — Ferner wurden Sitzbäder verord-
net und zwar 2—3mal wöchentlich bei 37 Grad und einer halben
Stunde Dauer unter Zugabe von Melissentee. Zur Anregung der
Zirkulation wurden morgendliche Bürstenabreibungen empfohlen,
lauter- einfache Mittel mit guter Wirkung.
Im April berichtete dann die Mutter:

«7ck möckZe m'cZzZ wzzterZassen, 7knen /ür 7kre DZZ/e zu danken.
Die MiZZeZ ZaZen baZd ikre Wirkung. f/zzser DäZkg ZconnZe den
NcZzZa/ wieder /inden, kaZ seiZZzer vieZ me/zr AppeZiZ and isZ wie-
der unser /röZzZic/zes Dind.»

Solche Erfolge sind doppelt erfreulich, weil derlei Störungen zu noch
weit größern Schwierigkeiten führen können, die manchmal schwer
wieder zu beheben sind, wenn nicht sehr geschickt vorgegangen wird
und zwar hauptsächlich bei Kindern, die dann zusätzlich noch sehr
aufgeregt sind. Oft ist es nicht leicht die Zusammenhänge zwischen
körperlicher und seelischer Belastung klarzustellen, weshalb man
jeweils sehr dankbar sein kann, wenn Naturmittel und natürliche
Anwendungen richtig einsetzen und sich erfolgreich auswirken.

Günstige Behandlung von Venenentzündung
Ende Januar dieses Jahres wandte sich Frau R. aus W. mit folgen-
dem Bericht über ihren Gatten an uns :

«Da ick miZ 7kren wwnder&arezz, uorzûpZzc/zeîz MiZZeZn so guZen
Dr/oZg kabe, ZzaZ sick nun auck mein GaZZe anZsc/zZossen, sick
7knen azz^wrerZraztezz, und das isZ mir sckon eine DerzzZzzgwzzg,
da ick immer m einer ZzeimZie/i-en AngsZ Zebe wegen seinem
Leiden. — For einem kaZben Ja/zr bekam er pZöZzZick eine Tkrom-
bose im rec/zZen Dein und mußZe woc/zenZang Ziegen. Karze DeiZ
nacZzZzer bekam er in beiden Deinen VenenenZzündung and nraßZe
dieserkaZb wieder zwei MonaZe /asZ immer nur Ziegen. A/an ZzaZ

er eine WocZze arbeiZen können and scZzon ZzaZ sicZz eine neue
DnZzündang gebiZdeZ, aber diesmaZ am ObersckenkeZ. Wir kaben
nun den ArzZ nicZzZ gera/en, da icZz zu 7Zznen so großes VerZrauen
kabe, daß icZz gZaabe, nur Die aZZein können meinem GaZZen ZzeZ-

/en. Dr ZzaZ nun Zange genug cZzemiscäe MiZZeZ gesckZackZ. — Dr
isZ jeZzZ 02 JaZzre aZZ. DrizZzer war er immer sZark and ges?.md.
Der ArzZ sagZe, daß frei iZzm sZarke Ge/akr besZeke wegen einer
DmboZie, aber keZ/en könne er nicZzZ, daß die Deine besser wer-
den. Damim nun so/orZ ztzr A/aZarkeiZp/Zege, was icZz meinem
GaZZen sckon Zange emp/oZzZen kabe. 7cä öin roZZsZändig itöer-
zengZ, daß 7Zzre MiZZeZ ZzeZ/en werden. 7n der DrwarZn??g 7Zzrer
gnZen MiZZeZ öin icZi. izöeratts gZ?2cZcZicZz, nnd icZz. weiß, daß Sie 7Zzr
DesZes dazn öeiZragen werden, daß sicZz mein Zieöer GaZZe wieder
erZzoZen dar/.»

Unsere Antwort lautete: «Eine Venenentzündung im Oberschenkel
ist bedeutend unangenehmer als im Unterschenkel. Hier ist die
Emboliegefahr noch größer. Ihr Mann sollte so lange die Entzün-
dung im Oberschenkel ist, unbedingt im Bett bleiben und die Ent-
Zündungserscheinungen mit Alkoholwickeln behandeln. Wenn sie
abgeklungen sind, dann sind die Lehmwickel von ausgezeichneter
Wirkung. Der Lehm wird am besten mit Katzenschwanztee unter
Beigabe von etwas Johannisöl angerührt. Aber allein mit den äuße-
ren Anwendungen werden wir die Bereitschaft zu diesen Throm-
bösen nicht ändern können, und darum müssen wir das Gefäßsystem
behandeln, da dieses für die immer wieder auftretenden Gefäßent-
Zündungen, d. h. Thrombophlebitiden und Thrombosen ist. Sie erhal-
ten dafür das Hyperisan, Aesculus hipp, und das Urticalcin. Diese
drei Mittel sollte Ihr Mann längere Zeit einnehmen, um das Wieder-
auftreten der Thrombosen zu vermeiden. Dies wird langsam die
Gefäßinnenauskleidung wieder verbessern und ein Gerinnen des
Blutes, was zu diesen Thrombosen führt, verhindern. Dann sollte er
wegen der Entzündung noch im Wechsel Lachesis D 12 und Echi-
nasan einnehmen. Auch eine gesunde Ernährung ist sehr wichtig.
Etwas wenig Kalb- oder Rindfleisch kann Ihr Mann wohl essen,
anderes Fleisch aber und Wurstwaren sind sehr ungünstig. Er
sollte viel Gemüse, Salate, Früchte und Vollkorngerichte genießen,
was wesentlich zur Besserung beitragen wird. Auch das Kochsalz
sollte eingeschränkt werden.»
Schon einen Monat später traf folgender Bericht ein:

«BeZre//s me-mem Zie&en GaZZen kann Zck gnZen DerickZ geöen.
Ds isZ /asZ wZe ein PFnncZer. Dis kenZe kaZ er keine nene Venen-
enZ^üneZnng mekr bekommen, nncZ äie Deine sind ganz sckZank
geworden. Anck /itkZZ er sick wokZer îtnd kaZ keine DZäknngen
mekr.»

Es ist erfreulich, daß die Besserung so rasch erfolgt ist, denn Venen-
geschiehten können sehr hartnäckig sein. Ein Glück, daß die Natur
in ihrem Pflanzenschatz solch günstig wirkende Mittel bereit hält.
Wir müssen sie nur kennen und anwenden.

AUS DEM LESERKREIS
Bekämpfung einer Blutvergiftung
Frau F. aus R. berichtete über den Verlauf einer Blutvergiftung
wie folgt:

«Wie kaZZen dock voriges Ja/ir 7kre MiZZeZ Wrmder gewirkt, aZs
ick mir dtwe/r einra TfoZzspZiZter, weZckew der Arzt ewZ/eme'n
mwßZe, îmZer dem 7Sr,ger-».ageZ eine 7n/ekZion zztzog. Scko?i am
andern Tag, nackdem der SpZiZZer enZ/ernZ war, verspürte ick
große Müdigkeit itnd etwas Sckmerzen. 7ck woZZte gZeic/i vor-
bertgen t6nd mackte ArnikaïtmsckZdge, tooran/ es besser wttrde,
aber nack einigen Tagen steZZZen sick die Sckmerzen wieder ein
wnd zagZeick etwas Dieber. Van mackte ick keiße Däder mit
DamiZZen and DäsZikranZ. Der Arzt sc/miZZ nock ein Stück vom
NageZ weg, damit der DiZer besser ab/Zießen ZconnZe and ZegZe
ein wenig SaZbe an/, weiter nickts. Bereits tat es mir sekon ein
wenig wek in de?t DZZbogengeZenken, was ick dem Arzt eben/aZZs
meZdete, aber er sekenkte dem weiter keine DedettZnng. 7ck
badete ttan nock /Zeißiger aZs znvor nnd zwar so keiß, daß ick es
kanm ertragen konnte, dies 7—£ Standen dreimaZ des Tages. Die
Sacke wwrde jedoc/i trotz aZZem nickt besser, and es steZZZen sick
mm nock Sckmerzen in den DniegeZenken ein. Am reckten Arm
ob dem DZZbogengeZenk biZdete sick an/ der Unterseite ein Dno-
ten in der Größe von einem Di. Anck bekam ick ziemZick koke
Dieber. ZVan war meine WeiskeiZ zti.Dttde. 7n meiner Not Zäntete
ick 7knen an nnd Sie sandten mir so/orZ Dckinasan nnd La-
ckesis D nnd weZck ein Wnnder/ Nack drei Tagen war ick
sekmerz/rei nnd am MiZZeZgeZenk des Zcranken Dingers biZdete
sick ein großer Ditersack, der sick dann entZeerte. Der ZVageZ
/ieZ ab nnd ein neuer wucks nack. VieZen Dank /wr ikre Bereit-
seka/t nnd DiZ/e.»

Wenn die bekannten Badekräutlein nicht ausreichen, dann greift
die Natur tiefer in den Reichtum ihrer Hilfsmöglichkeiten hinein
und bringt noch innereEntgiftungsmittel hervor, die ihre Wirkung
nicht verfehlen. Die Echinaceapflanze hilft ohne jegliche Neben-
Wirkung zuverlässig und auch das homöopathische Lachesis hilft in
der 12. Verdünnung im Wechsel getreulich mit. Wenn man bedenkt,
daß dieses Lachesis ein Schlangengift ist, das unverdünnt unfehl-
bar tötlich wirken würde, so wundert man sich über die Wunder der
Natur. Nicht jedem ist das homöopathische Prinzip bekannt, nach
welchem Aehnliches mit Aehnlichem behoben werden kann. Was in
der Urtinktur vergiftend wirkt, wirkt entgiftend in stark verdünn-
tem Zustand, was Erbrechen verursacht, stillt die verdünnte Form.
Wem diese verwunderliche Wirksamkeit nicht einleuchten will, kann
sie vielleicht verstehen, wenn er die Allopathie, also die unverdünnte
Form mit einer Ohrfeige und die Homöopathie mit einem sanften
Streicheln, also gewissermaßen mit einer hundertmal abgeschwäch-
ten Ohrfeige vergleicht. Erstere schmerzt empfindlich, während das
Streicheln wohltuend wirkt. Manchem hat dieser Vergleich schon den
Weg zum Verständnis geöffnet.

Ein altes Mittel Ischiasschmerzen
Voll Freude berichtet Frau F. noch von einem andern Fall, dem sie
mit Erfolg beikam und zwar nach der Methode, die «Der kleine Dok-
tor» im ersten Teil empfiehlt, indem man Umschau hält nach ein-
fachen Mitteln, die im Notfall im Hause bereitstehen. So hat denn
Frau F. zu einem vielleicht nicht allzu sympathischen Mittel gegrif-
fen, aber, es hat ihr geholfen. Wir lassen nun die Patientin ihre
freudige Erfahrung selbst mitteilen:

«D-mes Tages wnrcZe -ick von ke/Z/gen 7sckiassckmerzen be/aZZea
und zwar so sZark, daß Zok be/Zirc/iZeZe, Zn SpZZaZverp/Zegang
gebrackZ werden zu müssen. 7ck grZ// zï«n Duck «Der kZeZne
DokZor». DZer sZand zu Zesen, daß, wenn beZ Nervensckmerzen
nZckZs anderes zur Ver/ügimg sZeke, PeZroZwZckeZ keZ/en wnr-
den. PeZroZ kaZZen wZr zu Dause und so mackZen wZr Zn der
Dreztzgegend eZnen PeZroZwZckeZ. DaZd /Zng dZeser au/ der DanZ
zn brennen an, zmd Zck war sZeZs Zn Versncknng den IVZckeZ zzt
enZ/ernen. Aber Zck ZZeß den UmsckZag bZs am Morgen wZrken,
obwokZ Zck /asZ nZckZ sckZa/en konnZe. Am Morgen enZ/ernZc
Zck den IFZckeZ und dZe DanZ war sZark gerö'ZeZ. Gegen MZZZag
nakm Zck eZn mer/cwürdZges Ge/nkZ wakr, und Zck kZeZZ Dm-
sekan. Zn meZnem nZc/iZ gerZngen DrsZaunen enZdeckZe Zck um
dZe ganze DZZ/Ze kernm /ausZgroße IVasserbZasen, dZe sZck aZZ-

mäkZZck enZZeerZen. MeZne 7sckZassckmerzen /Zngen an, sZck zn
Zockern. 7ck mackZe dann SZZzbäder ans WackoZderckrZes und
TkgmZan und zwar jeden Abe?id. Tagsüber ZegZe Zck DokZbZäZZer
an/, abweckseZnd mZZ Lekm und JokannZsö'Z. AZack 70 Tagen war
Zck gZückZZck be/reZZ von dZesen sckreckZZcken Sckmerzen. DZn-
genommen kabe Zck nock AZZerenZrop/en. SeZZker bZn Zck nZe

mekr von soZck sZarken 7sckZassckmerzen be/aZZen worden.»
Das Petrol hat in dem Fall wie eine Ableitung gewirkt, und wenn es
vielleicht auch nicht eine besonders angenehme Kur bedeutete, so
verfehlte sie doch ihre gute Wirkung nicht. Sie entzog dem Körper
die schmerzenden Giftstoffe und die nachträglichen Sitzbäder, Lehm-
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und Kohlblätterauflagen halfen noch zur völligen Heilung mit. Die
Unterstützung der Nieren ist in solchem Falle natürlich ebenfalls
das Gegebene — Es ist auch erfreulich und anspornend zu sehen,
wie die Patientin keine Mühe scheute, um alles anzuwenden, was zur
Heilung dienlich war. Manchmal lassen wir uns durch Schmerzen,
Müdigkeit und Erschöpfung so sehr überwältigen, daß wir die rieh-
tige Pflege vernachlässigen, besser aber ist es, wie wir soeben ge-
sehen haben, wenn wir uns trotz allem aufraffen, um verwerten zu
können, was sich uns als Hilfe darbietet.

BraileivMitteilung
Alles besetzt!
Um Interessierten unnötiges Schreiben zu ersparen, möchten wir
bekanntgeben, daß unser Ferienaufruf in der letzten Nummer zum
Erfolg führte, denn bereits sind alle Betten besetzt und daher für
irgend einen Nachzügler kein Plätzchen mehr zu belegen. Wer also
für diesen Sommer den Kürzeren zieht, muß sich dann eben für
nächstes Jahr frühzeitig, wenn möglich schon im Januar melden, und
wir wollen dann gerne die Anmeldung berücksichtigen.

Verantwortlicher Redaktor: Dr. ft. c. A. VopeZ, Pew/e^i

Aus eigener

biologischer Pflanzung
gibt laufend ab:

prächtige Weizenkörner
und strohhautfreie Gerstenkerne
vermittlungsweise
Roggen und Haferkerne

Leinsaat, I. Qualität, handerlesen

Günstig im Preis!
Sofortige Zustellung oder laut Vorbestellung

Gutswirtschaft BÜRKLI, Werrikon-Nänikon

biologischer Landbau

Pflanzen Sie nur noch

bioL'gez. Gemüse-SetzEinge
Ich offeriere Ihnen schöne starke, in den besten Sorten:

AZ> e-nde Mai:
Schöne kräftige Spätgemüse-Setzlinge:
Blumenkohl 10 Stk. Fr. —.50 100 Stk. Fr. 4.50
übrige Setzlinge 10 Stk. Fr. —.30 100 Stk. Fr. 2.80

Bestellen Sie sofort Ihren Bedarf, damit ich für Sie reservieren
kann.
Die Pflanzen werden Ihnen zur richtigen Zeit zugesandt werden.

Wenn nichts anderes vermerkt wird, werden alle Sendungen
per Nachnahme versandt.

Niklau$ Schipper, Buchs SG
Gärtnerei bei der Seilbahn Telephon (085) 6.11.75

Eine erfolgreiche

Sommer-Kur
Colonlaxa-Darmbad (der Tod sitzt im Darm). - Spezial-
Groß-Moorpackungen, für Rheuma, Gicht und Ischias. -
Schienzbäder. - Unterwassermassage, Prißnitz, Kneipp,
Schrot. - Kuhne-Behandlungen. - Neuzeitliche Ernäh-
rung, Diät- und Säftekuren. - Erfolgreiche Oelkuren
für Leber und Gallen in 10 Tagen. - Anwendung von

Naturheilmitteln Frischpflanzenpräparaten
von Dr. h. c. A. Vogel) im

Kur- und Heilbad Schoch-Köppel, Schwellbrunn
Telefon (071) 5.23.55 972 m ü. M.

In wunderbarer ruhiger Höhenlage mit prächtiger Aus-
sieht. Pensionspreis Diät Fr. 12.50, Diabetiker Fr. 14.—.
Heimelige Zimmer mit fließendem Wasser kalt u. warm.

(Oelheizung).

Chiropraktik
GIBT DEM LEBEN JAHRE
UND DEN JAHREN LEBEN

Dr. EMIL SIEGRIST - ZÜRICH
Cftiroprafctor U.S.A.-Staatsdiplom - Anerkannt im Kt. Zürich

Stauffacherquai 58 — Telephon (051) 25.72.44

Röntgeneinrichtung

Selée föoyal
das neue, natürliche Kräftigungsmittel. Der gehaltvolle
Saft der Königin-Biene zur Wiederbelebung der Zell-
funktionen, zur Verlängerung der Lebenskraft und als
Energiespender zur Erhöhung der geistigen und kör-
perlichen Leistungsfähigkeit, zugleich ein Regulator der
männlichen und weiblichen Wechsel] ahrstörungen. Ein
natürliches Verjüngungsmittel.
«Gelée Royal» ist erhältlich zum Preise von Fr. 8.90
pro Dose.
Vor dem Morgenessen nüchtern ca. 3 g, also eine Mes-
serspitze voll, einnehmen.

Vertriebsstelle für die ganze Schweiz:
Dr. ft. c, A. Vog'eZ, Natwarzt, Tea/ew

fesKMfefe?

afect

am schönen Thunersee finden Sie
durch liebevolle Betreuung im fa-
miliären Kreis. A/ew.zeitZ'icfte Dr-
wäftrwnpstfterapie, jeyZicfte Diät,
re^etarisefte Kost, Bäder. Preis
von Fr. 11.50 an.
Prospekt durch Schw. Era KeZter,
Hoftmadstr. 47, Tftww 7, Telefon
(033) 2 69 43.

Heimsonne
Biologisch hochwertiger Wärme-
strahier macht schmerzfrei und
froh! (Keine Höhensonne).
Bestes Marftewprodafct 220 V,
250 W, komplett mit Ständer,
Kabel und Stecker zum Preise
von mer Er. 55.— inkl. Wust.,
Porto und Packung gegen Nach-
nähme. Rückgaberecht innert
5 Tagen.

Bestellen Sie noch heute!

F. J. BÄH NI
Amriswil

Teilstraße 6 - Tel. (071) 6 82 18

Wem keine Meerbäder möglich sind
verwende zu Hause

Dr. A. Vogel's SANTAFLORA-BADEZUSATZ
1 Flasche Fr. 6.—

Dr. A. Vogel's SANTAMARE-BADESALZ
1 Dose zu 500 g Fr. 2.50
1 Dose zu 1 kg Fr. 4.50

Zu beziehen in den Reformhäusern.

HersteZZer: Laboratorium Bioforce, TEUFEN (App.)

Verlangen Sie in Ihrem Reformhaus

»r. JÎ. Voxel's Jlocßen6rot
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